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WAHL() gehört zu den Matrixfunktionen der Tabellenkalkulation Excel, und wie der "große Bruder" 
SVERWEIS() bietet diese Funktion die Möglichkeit, über einen Indexwert auf andere Argumente zu 
referenzieren. Auch wenn die Funktion WAHL() weniger bekannt ist als ihr großer Bruder, ist sie in 
der Praxis doch äußerst hilfreich. Möchten Sie z.B. Daten aus unterschiedlichen Quellen für 
Kennzahlenberichte oder ein Dashboard an einen zentralen Ort holen, können Sie das mit der 
Funktion WAHL() auf besonders sichere und elegante Weise. Dieser Tipp zeigt, wie Sie dazu 
vorgehen und stellt weitere Einsatzmöglichkeiten vor, z.B. wie Sie Datumswerte einfach 
berechnen oder dynamische Auswahllisten erstellen.  

Die mitgelieferte Datei "MatrixSpiegeln.xlsm" enthält die fertige Lösung für die 
verschiedenen Beispiele. Möchten Sie diese selbst nachvollziehen, kopieren Sie die in der 
Datei enthaltenen Tabellen einfach in eine separate Excel-Mappe. 

Management Summary 
• Die Matrixfunktion WAHL() trifft anhand eines Index-Werts eine Auswahl aus einer Liste 

von Argumenten, wobei diese Argumente Zahlen oder Text, aber auch Zellbezüge oder 
Bereichsnamen sein können. 

• Durch Kombination mit Formularelementen lassen sich "virtuelle Bereichsnamen" mit 
automatisch angepasstem Zellbezug erstellen, der durch den Index-Wert der Funktion 
WAHL() gesteuert wird. 

• Ein typischer Anwendungsbereich ist das Erstellen dynamischer Auswahllisten, die 
abhängig von einer Vorauswahl die dazu passenden Werte liefern (z.B. Städtenamen des 
vorausgewählten Landes). 

• Mit einem Trick lassen sich virtuelle Bereichsnamen per Power-Query-Abfrage sichtbar 
machen – eine elegante Methode, um Matrizen zu spiegeln. 
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Syntax 

=WAHL(Index;Wert1;Wert2; … Wertn) 

Die Zahl im ersten Argument bestimmt, welches der nachfolgenden Argumente als Ergebnis 
zurückgegeben wird. Das erste Argument, also der Index, ist eine Zahl zwischen 1 und n. 
Bis zu 254 weitere Argumente dürfen folgen.  

Beispiel: Die Funktion WAHL(2;"Januar";"Februar";"März") gibt den Wert "Februar" zurück. 

 

Datumswerte ermitteln 
WAHL() wird oft, ähnlich wie SVERWEIS(), für Berechnungen mit Datumswerten verwendet. 
Bild 1 zeigt einige Beispiele für die praktische Umsetzung von WAHL(). 

 

Bild 1: Mit WAHL() den Monatsnamen, Wochentag oder das Quartal eines Datums berechnen. 

Dynamische Auswahllisten erzeugen 
Als Matrixfunktion kann die Funktion WAHL() jedoch weit mehr als Datumswerte berechnen. 
Setzt man Bereichsnamen als Argumente ein, wird die Funktion besonders vielseitig. Der 
numerische Index wird dabei mit Hilfe von Datenüberprüfungslisten, ActiveX- oder 
Formularelementen erzeugt. Das nachfolgende Beispiel erläutert das Prinzip. 
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Ein ausführliches Anwendungsbeispiel finden Sie im Beitrag "Fortgeschrittene Techniken 
für Projektleiter, Teil 1". Dort dient die Funktion WAHL() dazu, über Optionsfelder und 
mithilfe von Bereichsnamen Mitarbeiter aus Projektteams festzulegen. 

Beispiel: Länder und Städte 

Die Liste in Bild 2 enthält eine Reihe europäischer Länder in Spalten und darunter einige 
Städte. Wählt man im Kombinationsfeld rechts davon eines der Länder aus, sollen im 
darunterliegenden Listenfeld nur diejenigen Städtenamen zur Auswahl angeboten werden, die 
zum ausgewählten Land gehören.  

 

Bild 2: Europäische Länder und Städte, als Tabelle formatiert.  

Damit die Liste dynamisch gepflegt und fortgeschrieben werden kann, wird sie mit Einfügen / 
Tabellen / Tabelle in eine Tabelle umgewandelt. Über die Tabellentools bekommt die Tabelle 
einen Namen (hier: "tbl_Europa"), auch die Tabellenformatvorlage lässt sich darüber ändern. 

Formularelemente einfügen 

Zeichnen Sie anschließend über Entwicklertools / Steuerelemente einfügen mit den 
Werkzeugen aus der Gruppe Formularsteuerelemente ein Kombinationsfeld für die 
Länderauswahl und ein Listenfeld für die Anzeige der Städtenamen. 

 

http://www.projektmagazin.de/
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Um ActiveX- oder Formularelemente verwenden zu können, muss das Register 
Entwicklertools aktiviert werden. Wählen Sie Datei / Optionen, schalten Sie auf die 
Kategorie Menüband anpassen und markieren Sie die Hauptregisterkarte Entwicklertools. 

Eingabebereich des Kombinationsfelds festlegen 

Die Formularelemente Kombinationsfeld und Listenfeld können leider keine horizontalen Bereiche 
als Quelle lesen. Um die Ländernamen im Kombinationsfeld anzeigen zu können, müssen Sie zur 
Vorbereitung zunächst die Kopfzeile der Tabelle in eine vertikale Matrix transferieren. Markieren 
Sie dazu rechts vom Kombinationsfeld genauso viele Zeilen, wie die Tabelle Spalten hat (im 
Beispiel also 6 Zellen) und schreiben Sie in die Eingabeleiste folgende Formel: 

=MTRANS(tbl_Europa[#Kopfzeilen]) 

Da es sich bei MTRANS() um eine Matrixformel handelt, schließen Sie die Eingaben mit der 
Tastenkombination Strg+Umschalt+Eingabe ab, um die Formel auf alle markierten Zellen zu 
verteilen. Diesem Bereich geben Sie den Bereichsnamen "Länder". 

Den neu erstellten Bereichsname "Länder" weisen Sie jetzt dem Kombinationsfeld zu. 
Markieren Sie dieses mit der rechten Maustaste, wählen Sie im Kontextmenü den Befehl 
Steuerelement formatieren und geben Sie Folgendes ein:  

Eingabebereich: "Länder" 
Zellverknüpfung: $J$3 

Bestätigen Sie mit OK und klicken Sie kurz in das Tabellenblatt. Das Kombinationsfeld 
präsentiert jetzt nach dem Klick auf das Pfeilsymbol die Länderliste.  

Eingabebereich des Listenfelds festlegen 

Bevor Sie den Eingabebereich fest-legen, versehen Sie zunächst die einzelnen Städtelisten mit 
Bereichs-namen. Markieren Sie dazu die gesamte Tabelle und wählen Sie Formeln / Namen 
definieren / Aus Auswahl erstellen / Oberste Zeile.  

Bestätigen Sie mit OK und jede Städteliste erhält den Namen des Landes in der Kopfzeile als 
Bereichsnamen. 

Damit das Listenfeld die Städte des gewählten Landes anzeigt, legen Sie den dynamischen 
Bereichsnamen "Städte" neu an. Abhängig vom zuvor ausgewählten Land liefert dieser den 
Namen der passende Städteliste.  

Wählen Sie dazu Formeln / Definierte Namen / Namen definieren: 
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Name: "Städte" 
Bereich: Arbeitsmappe 
Bezieht sich auf:  
=WAHL(Tabelle1!$J$3;Deutschland;Frankreich;Italien;Spanien;Österreich) 

Funktionsweise des dynamischen 
Bereichsnamens: Die Funktion WAHL() 
verwendet aus der Länderliste die Nummer 
des ausgewählten Eintrags als Index (Zelle 
$J$3) und verweist mit diesem auf einen der 
Bereichsnamen (die Reihenfolge muss der in 
der Kopfzeile der Tabelle entsprechen). 

Weisen Sie dem Listenfeld zum Abschluss – 
analog wie beim Kombinationsfeld – den 
neu erstellten Bereichsnamen "Städte" als 
Eingabebereich zu. Nachdem Sie mit OK 
bestätigt und kurz in das Tabellenblatt 
geklickt haben, erscheinen jetzt abhängig 
vom ausgewählten Land die zugehörigen 
Städte im Listenfeld (Bild 3). 

 

Matrix spiegeln 
Im vorherigen Beispiel hat die Funktion WAHL() bereits die passende Matrix für ein weiteres 
Element berechnet. Um ein "echtes" Spiegeln von Matrizen zu erreichen, greifen Sie zu einem 
kleinen Trick: Erstellen Sie einen Bereichsnamen, der abhängig vom WAHL()-Index einen 
weiteren virtuellen Bereich berechnet. Dieser Bereich lässt sich anschließend über eine 
PowerQuery-Abfrage sichtbar machen. 

Beispiel: Standorte und Projekte  

Das Beispiel verwendet Projektlisten mit Projekten an drei verschiedenen Standorten (Bild 4). 
In der Praxis werden die Listen, auf die Sie zugreifen wollen, meist in verschiedenen 
Tabellenblättern der aktuellen Mappe stehen. Im Beispiel sind sie der Einfachheit halber auf 
einem Blatt zusammengefasst.  

Die Listen können Sie als einfache Zellbereiche führen, Sie sollten sie aber mit einem 
Bereichsnamen versehen. Ideal ist die Umwandlung der Bereiche in Tabellen über Einfügen / 
Tabellen / Tabelle. Falls die gewünschte Liste aus einer externen Quelle stammt, holen Sie mit 

 

Bild 3: Formularsteuerelemente, kombiniert mit 
dynamischen und berechneten Bereichsnamen   
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PowerQuery eine Verknüpfung auf diese in ein Tabellenblatt Ihrer Mappe. Das Ergebnis ist 
immer eine Tabelle, auch bei Text-, CSV- oder Webdaten. 

PowerQuery gibt es für Excel 2010/2013 als kostenloses Add-In bei Microsoft, ab Excel 2016 
stehen alle Werkzeuge in der Gruppe Daten abrufen und transformieren zur Verfügung. 

 
Bild 4: Ausgangspunkt im Beispiel sind drei Projektlisten in Tabellenform. In der Praxis sind die Tabellen meist über 
mehrere Blätter verteilt. 

 

Die Namen der drei Standorte schreiben Sie in den Bereich $M$1:$M$3, die Namensliste erhält 
den Bereichsnamen "Standorte". Dieser Bereichsname bildet dann den Eingabebereich des 
Kombinationsfeldes unter "Bitte Standort wählen". Gezeichnet wird das Formularelement wie im 
vorigen Beispiel über Entwicklertools / Steuerelemente / Einfügen / Formularsteuerelemente. Mit 
der rechten Maustaste weisen Sie ihm über Steuerelement formatieren den Eingabebereich und 
die Zellverknüpfung zu: 

Eingabebereich: "Standorte" 
Zellverknüpfung: $N$1 

Virtuellen Bereichsnamen erstellen 

Der per Kombinationsfeld gewählte Standort soll jetzt in einen virtuellen Bereichsnamen mit dem 
Namen "Standort_Aktuell" gespiegelt werden. Legen Sie diesen mit dem Befehl Formeln / 
Definierte Namen / Namen definieren an. Verwenden Sie wieder die Funktion WAHL() und geben 
Sie als Index die Nummer des ausge-wählten Standorts in $N$1 ein, als Argumente die Namen 
der Projekttabellen. Der Zusatz [#Alle] sorgt dafür, dass auch die Kopfzeile mitgenommen wird. 

Name: Standort_Aktuell 
Bereich: Arbeitsmappe 
Bezieht sich auf: =WAHL($N$1;tbl_Landshut[#Alle];tbl_München[#Alle];tbl_Straubing[#Alle]) 
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Die virtuelle Matrix kann jetzt bereits über Formeln und Funktionen ausgewertet oder in eine 
PivotTable überführt werden. Mit folgender Formel berechnen Sie z.B. die Anzahl der Projekte. 
Da die virtuelle Matrix auch die Kopfzeile enthält, muss die Zeilenzahl um den Wert 1 
verringert werden.  

=ZEILEN(Standort_Aktuell)-1 

 

Bild 5: Standortauswahl per Kombinationsfeld. 

Die gespiegelte Matrix im Tabellenblatt anzeigen 

Um die berechnete und gespiegelte Matrix abzubilden, erstellen Sie eine PowerQuery-Abfrage 
auf eine der Quelltabellen und ändern Sie anschließend den Quellbezug im Abfrage-Editor. 
Setzen Sie dazu den Zellzeiger in die erste Tabelle und wählen Sie Daten / Daten abrufen und 
Transformieren / Aus Tabelle/Bereich (Excel 2016) bzw. PowerQuery / Excel-Daten / Von 
Tabelle (Excel 2010/2013). 

Der Abfrage-Editor startet und präsentiert die Tabelle. Schalten Sie im Menü Ansicht die 
Bearbeitungsleiste ein und markieren Sie im Schritte-Editor rechts den ersten Schritt "Quelle" 
bzw. "Source".  

Damit zeigt die Formel in der Bearbeitungsleiste die Herkunft der Quelle an. Ändern Sie die 
Anweisung und tragen Sie an Stelle des Tabellennamens die virtuelle Matrix "Standort_Aktuell" 
ein (Bild 6). Es kann sein, dass der Editor anschließend die Kopfzeile nicht mehr erkennt. 

Wählen Sie dann Start / Transformieren / Erste Zeile als Überschriften verwenden. Mit Schließen / 
Schließen und Laden generieren Sie eine neue Tabelle aus der PowerQuery-Abfrage.  
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Bild 6: Im Abfrage-Editor wird die Zuweisung der Quelle einfach auf die virtuelle Matrix umgeschrieben. 

 
Mit dem virtuellen Bereich, der 
über WAHL() programmiert 
wurde, enthält diese neue Ta-
belle immer die Daten aus dem 
gewählten Standort (Bild 7).  

VBA-Makro zur automatischen 
Aktualisierung ergänzen 

Mit einem kleinen VBA-Makro 
stellen Sie sicher, dass die 
Tabelle automa-tisch 
aktualisiert wird, wenn sich die 
Standortauswahl ändert.  
 

Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das Kombinationsfeld, um es zu bearbeiten.  
Tragen Sie zunächst in das Namensfeld den Namen Standort_Auswahl ein.  

 

Bild 7: Die PowerQuery-Abfrage liefert die Daten aus der gespiegelten Matrix   
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Klicken Sie dann erneut mit der rechten Maustaste auf das Kombinationsfeld und wählen Sie 
im Kontextmenü den Befehl Makro zuweisen. Klicken Sie auf Neu und schreiben Sie die 
Anweisung "ActiveWorkbook.RefreshAll" zwischen "Sub" und "End Sub".  

Jetzt können Sie den VBA-Editor schließen und in eine beliebige Zelle klicken. Mit der 
Standortauswahl wird die Abfrage automatisch neu berechnet. 

Achten Sie darauf, dass die Arbeitsmappe im Dateiformat XLSM (Excel-
Makroarbeitsmappe) gespeichert werden muss. 

 

Hat Ihnen dieser Artikel gefallen? 

Bewerten und kommentieren Sie den Artikel auf projektmagazin.de! 

zum Artikel 

 

 

 

› 

http://www.projektmagazin.de/
https://www.projektmagazin.de/artikel/microsoft-excel-matrizen-spiegeln-mit-wahl_1132633
https://www.projektmagazin.de/artikel/microsoft-excel-matrizen-spiegeln-mit-wahl_1132633
https://www.projektmagazin.de/artikel/microsoft-excel-matrizen-spiegeln-mit-wahl_1132633
https://www.projektmagazin.de/artikel/microsoft-excel-matrizen-spiegeln-mit-wahl_1132633
https://www.projektmagazin.de/artikel/microsoft-excel-matrizen-spiegeln-mit-wahl_1132633
https://www.projektmagazin.de/artikel/microsoft-excel-matrizen-spiegeln-mit-wahl_1132633
https://www.projektmagazin.de/artikel/microsoft-excel-matrizen-spiegeln-mit-wahl_1132633
https://www.projektmagazin.de/artikel/microsoft-excel-matrizen-spiegeln-mit-wahl_1132633

	Management Summary
	Syntax

	Datumswerte ermitteln
	Dynamische Auswahllisten erzeugen
	Beispiel: Länder und Städte
	Formularelemente einfügen
	Eingabebereich des Kombinationsfelds festlegen
	Eingabebereich des Listenfelds festlegen


	Matrix spiegeln
	Beispiel: Standorte und Projekte 
	Virtuellen Bereichsnamen erstellen
	Die gespiegelte Matrix im Tabellenblatt anzeigen
	VBA-Makro zur automatischen Aktualisierung ergänzen

	Hat Ihnen dieser Artikel gefallen?



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [3000 3000]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



